
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Stadt Rauschenberg, Stadtteil Rauschenberg 
 

33. Änderung des Flächennutzungsplanes  
 

im Bereich „Auf dem Kalk“ 
 
 
 

 
 
 
(1) Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der 

Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellung-
nahmen mit Hinweisen und Anregungen (Frist bis zum 21.12.2018). 
 

(2) Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sowie der Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellung-
nahmen mit Hinweisen und Anregungen (Frist bis zum 11.11.2019). 

 
 
 
 
 
 
 
 
Rauschenberg und Wettenberg, den 14.11.2019 
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Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
 
Stellungnahmen mit Anregungen 

Deutsche Telekom Technik GmbH (10.12.2018) 
EnergieNetz Mitte GmbH (26.11.2018) 
Kreisausschuss des Landkreises Marburg-Biedenkopf (20.12.2018) 
Regierungspräsidium Gießen (20.12.2018) 
Zweckverband Mittelhessische Abwasserwerke (22.11.2018) 
 
Stellungnahmen ohne Anregungen 

Abwasserverband Stadtallendorf-Kirchhain (10.12.2018) 
Amt für Bodenmanagement Marburg (18.12.2018) 
Avacon Netz GmbH (15.11.2018) 
Hessen-Forst, Forstamt Burgwald (16.11.2018) 
Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (27.11.2018) 
Koordinierungsbüro für Raumordnung und Stadtentwicklung der Industrie- und Han-

delskammer Kassel-Marburg und der Handwerkskammer Kassel (18.12.2018) 
Kreisbauernverband Marburg-Kirchhain-Biedenkopf e.V. (07.01.2019) 
Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen (21.11.2018) 
Magistrat der Stadt Wetter (21.11.2018) 
PLEdoc GmbH (15.11.2018) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (17.01.2019) 
TenneT TSO GmbH (16.11.2018) 
Wasserverband Lahn-Ohm (11.12.2018) 
Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (04.12.2018) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung sind keine Stellungnahmen mit Hinweisen 
oder Anregungen von der Öffentlichkeit eingegangen. 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB 
 
Stellungnahmen mit Anregungen 

Amt für Bodenmanagement Marburg (31.10.2019) 
EnergieNetz Mitte GmbH (08.10.2019) 
Kreisausschuss des Landkreises Marburg-Biedenkopf (13.11.2019) 
Regierungspräsidium Gießen (14.11.2019) 
Zweckverband Mittelhessische Abwasserwerke (07.10.2019) 
 
Stellungnahmen ohne Anregungen 

Abwasserverband Stadtallendorf-Kirchhain (21.10.2019) 
Avacon Netz GmbH (08.10.2019) 
Hessen-Forst, Forstamt Burgwald (16.10.2019) 
Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (28:10.2019) 
Koordinierungsbüro für Raumordnung und Stadtentwicklung der Industrie- und Han-

delskammer Kassel-Marburg und der Handwerkskammer Kassel (11.11.2019) 
Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen (07.10.2019) 
Magistrat der Stadt Wetter (07.10.2019) 
PLEdoc GmbH (04.10.2019) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (06.11.2019) 
TenneT TSO GmbH (09.10.2019) 
Wasserverband Lahn-Ohm (21.10.2019) 
Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (24.10.2019) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Im Rahmen der Entwurfsoffenlegung sind keine Stellungnahmen mit Anregungen 
und Hinweisen von der Öffentlichkeit eingegangen.  
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Beschlussempfehlung 
 
Feststellungsbeschluss 
 
(1) Die in der Anlage befindlichen Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 und 2 BauGB und der Beteili-
gung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 
und 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen 
werden als Stellungnahmen der Stadt Rauschenberg und somit als Abwägung 
i.S.d. § 1 Abs. 7 BauGB beschlossen. 

 
(2) Der Entwurf der 33. Änderung des Flächennutzungsplanes wird festgestellt und 

die Begründung hierzu gebilligt.  
 
(3) Die 33. Änderung des Flächennutzungsplanes ist dem Regierungspräsidium 

Gießen gemäß § 6 Abs. 1 BauGB zur Genehmigung vorzulegen. 
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Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellung-
nahmen mit Hinweisen und Anregungen (Frist bis zum 21.12.2018). 
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Deutsche Telekom Technik GmbH (10.12.2018) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und wurden zur weiteren 
Berücksichtigung bereits zum Entwurf des Bebauungsplanes in die Planunter-
lagen aufgenommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 

1. 

2. 
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Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und wurden zur weiteren 
Berücksichtigung bereits zum Entwurf des Bebauungsplanes in die Planunter-
lagen aufgenommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird ent-
sprochen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. 

4. 
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Anlage zum Schreiben der Deutschen Telekom Technik GmbH 
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EnergieNetz Mitte GmbH (26.11.2018) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wurde auf 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung bereits zum Entwurf des Bebauungs-
planes entsprochen und ein möglicher Standort symbolhaft in der Planzeich-
nung festgesetzt. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 

1. 

2. 

3. 



33. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Auf dem Kalk“      Seite 10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. 
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Anlage zum Schreiben der EnergieNetz Mitte GmbH 
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Kreisausschuss des Landkreises Marburg-Biedenkopf (20.12.2018) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 3: Der Hinweis sowie die grundsätzliche Zustimmung zur vorliegenden Pla-
nung werden zur Kenntnis genommen. 
 
 

1. 

2. 

3. 
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Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; die entsprechenden Rege-
lungen zum erforderlichen naturschutzrechtlichen Ausgleich wurden zum Ent-
wurf des Bebauungsplanes in die Planung aufgenommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
Zu 5 und 6: Den Anregungen wird entsprochen; die entsprechenden Regelun-
gen zum erforderlichen artenschutzrechtlichen Ausgleich sowie weitergehende 
Hinweise zu den artenschutzrechtlichen Vorgaben und Anforderungen wurden 
zum Entwurf des Bebauungsplanes in die Planung aufgenommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
Zu 7: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; der Anregung wird entspro-
chen. 
 
 
 

Zu 8: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; der Anregung wird entspro-
chen. 
 
 
 
 
 
Zu 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
In die Planunterlagen wurden bereits zum Vorentwurf der Flächennutzungsplan-
Änderung Hinweise auf die Lage des Plangebietes innerhalb der Trinkwasserschutz-
zone IIIB sowie auf die Vorgaben der entsprechenden Schutzgebietsverordnung 
aufgenommen. Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus 
kein weiterer Handlungsbedarf. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 
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Zu 10: Die Hinweise sowie die grundsätzliche Zustimmung zur vorliegenden 
Planung werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 11: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. Die entsprechenden Regelungen zum erforderlichen artenschutz-
rechtlichen Ausgleich sowie weitergehende Hinweise zu den artenschutzrechtlichen 
Vorgaben und Anforderungen wurden zum Entwurf des Bebauungsplanes in die 
Planung aufgenommen, sodass die Umsetzung der Maßnahmen bauplanungsrecht-
lich gesichert ist. Dies schließt weitergehende privatrechtliche Regelungen oder 
Vereinbarungen im Übrigen nicht aus. 
 
Zu 12: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. Die Versorgung des Plangebietes mit Trinkwasser erfolgt durch 
Anschluss an das bestehende Versorgungsnetz und einen Ausbau der entsprechen-
den Leitungsinfrastruktur innerhalb des geplanten Wohngebietes. Die ausreichende 
Löschwasserversorgung wird dabei ebenfalls sichergestellt. Im Zuge der weiteren 
Planung ist dabei der zur Verfügung stehende Wasserdruck für Trink- und Lösch-
wasser zu prüfen. Da der bestehende Hochbehälter nicht sehr viel höher liegt als der 
Bereich des Plangebietes wird gegebenenfalls die Errichtung einer Druckerhöhungs-
anlage an einem geeigneten Standort erforderlich. Sollte eine Druckerhöhungsanla-
ge notwendig werden, kann der Brandschutz nur über Zisternen sichergestellt wer-
den. Hierfür mögliche Standorte und Flächen befinden sich in ausreichender Anzahl 
im Bereich der entlang der Straße Am Schwitzenberg vorgesehenen öffentlichen 
Parkplätze und Grünflächen.  
 
Zu 13: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; das Abwägungsergebnis 
wird gemäß § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB entsprechend mitgeteilt. 
 
 
 
 

11. 

12. 

13. 
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Regierungspräsidium Gießen (20.12.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. In die Planunterlagen wurden bereits zum Vorentwurf der Flä-
chennutzungsplan-Änderung Hinweise auf die Lage des Plangebietes innerhalb der 
Trinkwasserschutzzone IIIB sowie auf die Vorgaben der entsprechenden Schutzge-
bietsverordnung aufgenommen. Im Zuge der vorliegenden Planung sind keine Nut-
zungen zu erwarten, die dem Verbotsumfang der Wasserschutzgebietsverordnung 
grundsätzlich widersprechen oder von denen eine potenzielle Grundwassergefähr-
dung ausgehen kann. Eine Beeinträchtigung der Belange des Grundwasserschutzes 
ist im Zuge der weiteren Planung grundsätzlich nicht zu erwarten. 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf; seitens der zuständigen Unteren Wasserbehörde wurden im 
Rahmen des Aufstellungsverfahrens keine Hinweise abgegeben, die zu einer Bewer-
tung des bestehenden Wegseitengrabens formal als Gewässer geführt hätten. 
Gleichwohl wird auch die Außengebietsentwässerung im Rahmen der weiteren Er-
schließungsplanung berücksichtigt. 
 
Zu 6: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 
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Zu 7: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

Zu 8 und 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und wurden bereits 
zum Entwurf in die Begründung zur Flächennutzungsplan-Änderung aufge-
nommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus grundsätzlich 
kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7. 

8. 
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Zu 10: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 

9. 

10. 
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Zu 11: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus grundsätzlich 
kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 12: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 

11. 

12. 
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Zu 13: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
Zu 14: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 15: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Zu 16: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 17: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 



33. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Auf dem Kalk“      Seite 21 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Zu 18: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Zu 19: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise wurden im Rahmen des Aufstellungsverfahrens entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben und städtebaurechtlichen Anforderungen berücksichtigt. Zur 
gewählten Auslegungsfrist wird ein entsprechender Hinweis in die Begründung zur 
Flächennutzungsplan-Änderung aufgenommen. 
 
 
 

18. 

19. 
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Zweckverband Mittelhessische Abwasserwerke (22.11.2018) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der 
Erschließungs- und Entwässerungsplanung berücksichtigt. 
 
Die Entsorgung des im Plangebiet anfallenden Schmutzwassers und Niederschlags-
wassers erfolgt im Trennsystem durch Anschluss an das bestehende Entsorgungs-
netz und einen Ausbau der entsprechenden Entsorgungsinfrastruktur innerhalb des 
geplanten Wohngebietes. Aufgrund der Größe des gesamten geplanten Baugebietes 
und der örtlichen Gegebenheiten (Gefälle, Höhenunterschiede, vorhandene Kanali-
sation) ist je Grundstück eine Retention des anfallenden Niederschlagswassers von 
mindestens 4,5 m³ vorgesehen. Dies ist in Form von Retentionszisternen mit einem 
Drosselabfluss von 1,0 l/s je Grundstück auszuführen. Zudem wird zur Entlastung 
der vorhandenen Kanalisation eine Brauchwassernutzung festgeschrieben. 
 
Aufgrund der örtlichen Geländeverhältnisse wurde das Baugebiet entwässerungs-
technisch in zwei Abschnitte aufgeteilt. Der erste Teilabschnitt befindet sich östlich 
der beiden Straßenhochpunkte. In diesem Bereich wird das anfallende Regenwasser 
von insgesamt 26 Grundstücken über neu geplante Regenwasserkanäle in ein ge-
plantes Regenrückhaltebecken eingeleitet, gesammelt und gedrosselt in den vor-
handenen Kanal / Durchlass in der Straße Am Schwitzenberg eingeleitet. Das anfal-
lende Schmutzwasser wird ebenfalls über neu zu bauende Kanalhaltungen gesam-
melt und in der Straße Am Schwitzenberg in einen geplanten Schmutzwasserkanal 
eingeleitet. Entlang der Sammelstraße wird der vorhandene Straßenseitengraben 
verbreitert. Aus dem Außengebiet anfallendes Wasser wird gemäß dem Bestand 
über diesen Graben an die vorhandene Verrohrung in der Straße Am Schwitzenberg 
eingeleitet. Das Schmutzwasser des zweiten Teilabschnittes wird über ein dezentra-
les Pumpsystem bis zu jeweils einem Übergabeschacht an den beiden Hochpunkten 
gefördert und von dort im Freigefälle in den Schmutzwasserkanal des ersten Ab-
schnittes geleitet. Somit wird das im gesamten Baugebiet anfallende Schmutzwasser 
an nur einer Stelle an den Bestand in der Straße Am Schwitzenberg angeschlossen. 

1. 

2. 
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Bezüglich des anfallenden Regenwassers im zweiten Teilabschnitt ist vorgesehen, 
dass die insgesamt acht randlich gelegenen Baugrundstücke jeweils über eine eige-
ne Hausanschlussleitung mit 1,0 l/s in die hier festgesetzte Fläche für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ent-
wässern werden. Das von den sechs „innenliegenden“ Grundstücken sowie von der 
Straßenfläche im zweiten Abschnitt anfallende Regenwasser wird über ein Kanalsys-
tem gesammelt und ebenfalls ungedrosselt in die Fläche westlich des Baugebietes 
eingeleitet. Im Bereich des Auslaufs ist zunächst eine abgeflachte Kanalhaltung 
vorgesehen, um eine Geschwindigkeitsdrosselung zu erreichen. Anschließend ist 
eine Mulde mit einer Dammaufschüttung geplant, sodass der Abfluss auf natürliche 
Weise gedrosselt und zurückgehalten wird. Anschließend erfolgt eine oberflächliche 
Einleitung in die Grünlandfläche.  
 
Die Einzelheiten werden im Rahmen der weiteren Erschließungsplanung festgelegt. 
In der Flächennutzungsplan-Änderung wird im südlichen Bereich des Plangebietes 
jedoch bereits symbolhaft eine Fläche für die Abwasserbeseitigung mit der Zweck-
bestimmung „Regenrückhaltung“ dargestellt. Auf Ebene der vorbereitenden Bauleit-
planung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



33. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Auf dem Kalk“      Seite 24 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit 
Hinweisen und Anregungen (Frist bis zum 11.11.2019). 
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Amt für Bodenmanagement Marburg (31.10.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 

1. 

2. 
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EnergieNetz Mitte GmbH (08.10.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. Die in der angesprochenen Stellungnahme vom 26.11.2018 vor-
gebrachten Hinweise wurden, sofern sie für die Ebene der verbindlichen Bauleitpla-
nung relevant sind, zur weiteren Berücksichtigung bereits zum Entwurf in die Be-
gründung zum Bebauungsplan aufgenommen. Darüber hinaus wurde der Anregung 
zur bauplanungsrechtlichen Sicherung eines Standortes für eine erforderliche Trans-
formatorenstation im Plangebiet auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung ent-
sprochen und ebenfalls bereits zum Entwurf des Bebauungsplanes ein möglicher 
Standort symbolhaft in der Planzeichnung festgesetzt. 
 
 
 
 

1. 



33. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Auf dem Kalk“      Seite 27 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kreisausschuss des Landkreises Marburg-Biedenkopf (13.11.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
In die Planunterlagen wurden bereits zum Vorentwurf der Flächennutzungsplan-
Änderung Hinweise auf die Lage des Plangebietes innerhalb der Trinkwasserschutz-
zone IIIB sowie auf die Vorgaben der entsprechenden Schutzgebietsverordnung 
aufgenommen. Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus 
kein weiterer Handlungsbedarf.  
 

1. 

2. 
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Zu 3: Die Hinweise sowie die grundsätzliche Zustimmung zur vorliegenden 
Planung werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. Die entsprechenden Kartendarstellungen können der Planzeich-
nung zum Bebauungsplan in Verbindung mit der textlichen Zuordnungsfestsetzung 
entnommen werden. Zudem wurden zum Entwurf des Bebauungsplanes entspre-
chende Darstellungen in den Umweltbericht aufgenommen; diese werden bei Bedarf 
nochmals separat zur Verfügung gestellt. 
 
 
Zu 5: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; der Anregung wird entspro-
chen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurde der in das Plangebiet 
hineinragende Gehölzbestand auf der Grundlage einer zwischenzeitlich erfolgten 
Einmessung der Bewuchsgrenze durch in der Planzeichnung zum Bebauungsplan 
entsprechend umgrenzte Flächen zum Erhalt festgesetzt. Der vorgelagerte Grün-
landsaum wird im Bebauungsplan bestandsorientiert als Fläche für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft festge-
setzt. 
 
 
Zu 6: Den Anregungen wird entsprochen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. Entsprechende Hinweise zu den artenschutzrechtlichen Vorgaben 
und Anforderungen wurden bereits zum Entwurf des Bebauungsplanes in die Pla-
nung aufgenommen. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 
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Zu 7: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
Zu 8: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zur weitergehenden 
Berücksichtigung in den Bebauungsplan aufgenommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 

Zu 9: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Zu 10: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 11: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 

8. 

9. 

10. 

11. 
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Zu 12: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
Zu 13: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; das Abwägungsergebnis 
wird gemäß § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB entsprechend mitgeteilt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12. 

13. 



33. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Auf dem Kalk“      Seite 31 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Regierungspräsidium Gießen (14.11.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird ent-
sprochen. 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. In die Planunterlagen wurden bereits zum Vorentwurf der Flä-
chennutzungsplan-Änderung Hinweise auf die Lage des Plangebietes innerhalb der 
Trinkwasserschutzzone IIIB sowie auf die Vorgaben der entsprechenden Schutzge-
bietsverordnung aufgenommen. Im Zuge der vorliegenden Planung sind keine Nut-
zungen zu erwarten, die dem Verbotsumfang der Wasserschutzgebietsverordnung 
grundsätzlich widersprechen oder von denen eine potenzielle Grundwassergefähr-
dung ausgehen kann. Eine Beeinträchtigung der Belange des Grundwasserschutzes 
ist im Zuge der weiteren Planung grundsätzlich nicht zu erwarten. 
 
Zu 3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Im Rahmen der angesprochenen Stellungnahme vom 20.12.2018 wurde darauf 
hingewiesen, dass die Planung keine Überschwemmungsgebiete berührt und rand-
lich des Plangebietes ein temporär wasserführender Graben verläuft. Auf Ebene der 
vorbereitenden Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer Handlungsbedarf; 
seitens der zuständigen Unteren Wasserbehörde wurden im Rahmen des Aufstel-
lungsverfahrens keine Hinweise abgegeben, die zu einer Bewertung des bestehen-
den Wegseitengrabens formal als Gewässer geführt hätten. Gleichwohl wird auch 
die Außengebietsentwässerung im Rahmen der weiteren Erschließungsplanung 
berücksichtigt. 
 
Zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und wurden bereits zum 
Entwurf in die Begründung zur Flächennutzungsplan-Änderung aufgenommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus grundsätzlich 
kein weiterer Handlungsbedarf. 
 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 
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Zu 7 und 8: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. Über die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung 
auf Ebene der verbindlichen der Bauleitplanung wird auch der Eingriff in das Schutz-
gut Boden abgedeckt. Die Belange des Bodenschutzes werden im Umweltbericht 
dargestellt und entsprechend ihres Gewichtes in die Umweltprüfung und in die Ab-
wägung der Belange i.S.d. § 1 Abs. 7 BauGB eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 

7. 

8. 

9. 
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Zu 10: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 10. 
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Zu 11: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 

11. 
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Zu 12: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die angesprochene landwirtschaftliche Hofstelle mit den zugehörigen Anlagen befin-
det sich in rd. 250 m räumlicher Entfernung zu den Grenzen des geplanten Allge-
meinen Wohngebietes und somit zu den nächstgelegenen Immissionsorten, die im 
Zuge der vorliegenden Planung entstehen. Bestehende schutzbedürftige Wohnnut-
zungen befinden sich bereits in deutlich geringerer räumlicher Entfernung, sodass 
die Bauleitplanung folglich nicht zur Entstehung einer plangegebenen Gemengelage 
bzw. einer erstmaligen immissionsschutzrechtlichen Konfliktsituation führt, die auf 
der planerischen Ebene einer Lösung zuzuführen wäre oder zu entsprechenden 
Einschränkungen der ausgeübten landwirtschaftlichen Nutzung führen würde. Zu-
nächst ist jedoch entscheidend, dass in der Ersten Allgemeinen Verwaltungsvor-
schrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zur Reinhaltung 
der Luft – TA Luft) Regelungen zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft 
und zur Vorsorge von Geruchseinwirkungen getroffen werden. Für die Aufzucht von 
Schweinen und Geflügel werden hierzu tabellarisch Mindestabstände in Abhängig-
keit der jeweiligen Großvieheinheit benannt. Die angesprochene landwirtschaftliche 
Hofstelle beinhaltet hingegen die Aufzucht und Haltung von Milchkühen, sodass 
diesbezüglich keine allgemeinen Vorsorgeabstände herangezogen werden können. 
Exemplarisch kann darauf hingewiesen werden, dass nach der entsprechenden 
Abbildung der Mindestabstandskurven der TA Luft bei einer räumlichen Entfernung 
von 250 m bereits die Haltung und Aufzucht einer beträchtlichen Anzahl z.B. von 
Mastschweinen auch aus Vorsorgegesichtspunkten zulässig wäre. Hieraus kann im 
Umkehrschluss abgeleitet werden, dass bei der gegebenen räumlichen Distanz die 
Aufzucht und Haltung von vorliegend weniger als 100 Milchkühen nicht offensichtlich 
zu einer abwägungserheblichen immissionsschutzrechtlichen Konfliktsituation führt. 
Die Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) stellt im Übrigen ein rechtlich nicht verbind-
liches Regelwerk dar, das im Wesentlichen auf die Vorgabe von Orientierungswerten 
für die Abwägung abstellt. Im Rahmen der Bauleitplanung ist eine Prüfung nach der 
GIRL grundsätzlich angezeigt, wenn schutzbedürftige Nutzungen im Einwirkungsbe-
reich vorhandener emittierender Anlagen geplant werden. Dabei kann im Ergebnis 
regelmäßig von einer dezidierten (gutachterlichen) Prüfung abgesehen werden, 
wenn bereits eine Abschätzung nach dem o.g. Abstandsdiagramm der TA Luft ergibt, 
dass die dortigen Abstandskriterien ersichtlich eingehalten werden. Auf Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung besteht daher diesbezüglich kein weiterer Handlungs-
bedarf. 
 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 
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Zu 13: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 14: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 15: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 16 bis 18: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 19: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 20: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 

19. 

20. 



33. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Auf dem Kalk“      Seite 39 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zweckverband Mittelhessische Abwasserwerke (07.10.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. Die im Rahmen der angesprochenen Stellungnahme vom 
22.11.2018 vorgebrachten Hinweise und Anregungen insbesondere zur erforderli-
chen Entwässerung des Plangebietes im Trennsystem werden im Rahmen der Er-
schließungs- und Entwässerungsplanung berücksichtigt. 
 
 

1. 


